	17. Forschertag

09.03.2011 / 1 Stunde/ 17 Kinder anwesend

und einige Langzeitbeobachtungsbesprechungen

	Input: A) Filzstifte (braun, schwarz, lila, grün), Filtertüten, Gläser mit Wasser  
           B) Filtertüten, Gläser mit gefärbtem Wasser (Lebensmittelfarbe)
4 Gruppen zu je 2 Kinder erhalten Ausstattung A mit der Anweisung auf die Filtertüte zu zeichnen (sie haben immer nur 1 Filzstift)

Allen Kindern wird gezeigt, wie sie in die eine Schicht der Filtertüte in der Mitte ein Loch machen und aus der anderen Schicht eine Art „Docht“ falten. Der Docht soll ins Wasser reichen und im Loch der Filtertüte befestigt sein.

4 Gruppen zu je zwei bzw. 3 Kindern erhalten Ausstattung B


	Forschungsansatz
	Materialien

	Gruppen A: 
· Die Anweisungen werden durchgeführt und der bemalte Filter auf das Glas Wasser gelegt, wobei der „ Docht“ ins reine Wasser reicht.
· Beobachtungen: Der Filterdocht wird schnell nass und auch der bemalte Filter wird nass. Sobald die Farbe erreicht ist zerrinnt der Filzstift in verschiedene Farben und Nuancen. Das Wasser treibt die Filzstiftfarben in Richtung Rand.

	Gruppen B: 

· Die Anweisungen werden durchgeführt und der saubere Filter auf das Glas Wasser gelegt, wobei der „ Docht“ ins gefärbte Wasser reicht.

· Beobachtungen: Der Filterdocht wird schnell nass und bunt und auch der saubere Filter wird von der Mitte her bunt. Es dauert eine Zeit lang, aber die Kinder sehen, dass mit der Zeit immer mehr vom Filter verfärbt wird.

	Plenum Runde:

Nach dem Arbeiten in den Gruppen treffen sich die Gruppen im Sitzkreis mit ihren Produkten. Die Kinder berichten was in der jeweiligen Gruppe gearbeitet wurde und welche Materialien verwendet wurden. Sie zeigen ihre Produkte her.
A) Die Kinder berichten, welche Farben sie verwendet haben und welche sie jetzt erkennen können. 
B) Die Kinder berichten von ihren Beobachtungen

Wir lassen die Versuche bis zum nächsten Schultag stehen.



	Beobachtungen

1 Tag später. Donnerstag
· A) Alle Filter sind bis auf den äußersten Rand wieder weiß geworden.

Die Kinder überlegen warum das so ist, dass alle „schönen Filzstiftzeichnungen“ wie wegewaschen sind. Wo ist die Farbe jetzt?

Eindeutige finden die Kinder Farben am Rand des Filters. Allerdings sehen sie bei z.B. vormals grün gearbeiteten Filtern, blau, grün, gelb usw.

Ein Kind meint, dass das Wasser es bis zum Rand gebracht hat. Am Rand ist es nicht weiter gegangen.

· B)  Die Filter sind alle ganz bunt und nass geworden, je nach der Farbe, die im Glas war.

Manche, vor allem Grün sind schimmernd geworden.
Umorganisation:
Neugierig geworden machen wir folgendes:

· C)1 weißer Filter mit Filzstiftrand kommt in ein Glas buntes Wasser, die Kinder erwarten, dass er ebenfalls färbig wird.

· D)1 bunter Filter kommt mit einem sauberen Docht in ein klares Wasser?

Wird er auch wieder weiß werden? Ca. die Hälfte der Kinder bezweifelt das, weil er zu bunt ist.

· E).1 bunter Filter kommt mit färbigem Docht in klares Wasser. Die Kinder sind sich einig, dass er farbig bleibt.
Beobachtung: 

Während wir ein Lied singen, sehen wir, dass bei D bereits von der Mitte her der Filter weiß zu werden beginnt.

	2 Tage später (Freitag)
· C) ist färbig geworden
· D) ist bis auf den Rand weiß geworden
· E) ist bis auf den Rand weiß geworden

	Nach dem Wochenende
Die Filter sind trocken geworden, da in den Gläsern kein Wasser mehr ist.

Sie sind je nach Versuch ganz farbig, oder am Rand gefärbt.


